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Studierende innerhalb der Regelstudienzeit WS 1995/96
Studiengänge im Überblick

/ :
Magisterstudiengänge

77,87%

/ 7\
Dipl.-Studiengänge (Pädagogik, Sport)

73,51%

/ :
Lehramtsstudiengänge

7\
73,39%V

/ .
Studiengänge gesamt

7\
66,87%

& 7\
Fachhochschulstudiengänge

66,63%

/ .
Integrierte Studiengänge
(H I und H II)
I_

61,75%

Anmerkung:
Die Graphik zeigt den Anteilder immatrikuliertenStudierenden, die sich z.Zt. innerhalb der Regelstudienzeit ihres jeweiligen Studienganges/Faches
befinden. Sie geben keine Auskunft darüber, wie viele Studierende ihr Studium innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren!

Anzahl Anzahl innerhalb d. Anteil Studierender inner¬
Studiengang Studierende Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Integrierte Studiengänge 8,402 5.188 61,75%
Fachhochschulstdgänge 3.257 2.170 66,63%
Studiengänge gesamt 16.822 11.249 66,87%
Lehramtsstudiengänge 3.093 2.270 73,39%
Diplomstudiengänge 487 358 73,51%
Magisterstudiengänge 994 774 77,87%



Studierende innerhalb der Reqelstudienzeit
Integrierte Studiengänge
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WS 1995/96

/—-:-:--
Ingenieurinformatik (seit WS 1992/93) 100,00%

IBS (seit WS 1991/92) 88,76%

Wirtschaftsinformatik (seit WS 1989/90) 83,33%

Technomathematik 77,55%

/—;
Physik 70,85%

Chemie 66,81%

/- '- ;
Wirtschaftsingenieurwesen 65,79%

/-- ;
Wirtschaftswissenschaften 61,95%

Integrierte Studiengänge gesamt 61,75%

/-:
Mathematik 55,15%

/-:
Informatik 52,33%

r
Maschinenbau 50,68%

Elektrotechnik 50,21%

Anmerkung:
DieGraphikzeigt den Anteilder immatrikuliertenStudierenden, die sich z.Zt. innerhalb der Regelstudienzeit ihres jeweiligen Studienganges/Faches
befinden. Sie geben keine Auskunft darüber, wie viele Studierende ihr Studium innerhalb der Regelstudienzerl absolvieren!

Anzahl Anzahl innerhalb d. Anteil Studierender inner¬
Studiengang Studierende Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Elektrotechnik 936 470 50,21%
Maschinenbau 951 482 50,68%
Informatik 1.179 617 52,33%
Mathematik 165 91 55,15%
Integrierte Studiengänge 8.402 5.188 61,75%
Wirtschaftswissenschaften 2.660 1.648 61,95%
Wirtschaftsingenieurwesen 836 550 65,79%
Chemie 464 310 66,81%
Physik 247 175 70,85%
Technomathematik 49 38 77,55%
Wirtschaftsinformatik 348 290 83,33%
IBS 445 395 88,76%
Ingenieurinformatik 122 122 100,00%
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Studierende innerhalb der Reqelstudienzeit WS 1995/96
Fachhochschulstudiengänge

Wirtschaftsingenieurwesen (Me; Studiengang erst seit WS 1992/93) 100,00%

Landbau (So) 82,87%

Technischer Umweltschutz (Hx) 78,92%

Höxter gesamt 70,00%

I Fachhochschulstudiengange gesamt I
.......... 1—-—....... 1_

Meschede gesamt 66,18%

Soest gesamt

Landschaftsarch. u. Umweltplanung (Hx) 62,78%

Energietechnik (So) 61,82%

Anlagentechnik (So) 55,31%

Konstruktions- u. Fertigungstechnik (Me) 51,85%

Nachrichtentechnik (Me) 50,48%

Anmerkung:
Die Graphik zeigt den Anteilder immatrikuliertenStudierenden, die sich z.Zt. innerhalb der Regelstudienzeit ihres jeweiligen Studienganges/Faches
befinden. Sie geben keine Auskunft darüber, wie viele Studierende ihr Studium innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren!

Anzahl Anzahl Anteil Studierender inner¬
Studiengang Studierende in Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Elektrotechnik (Nachrichtentechnik; Me) 420 212 50,48%
Maschinenbau (Konstruk.-/Fertig.tech.; Me) 243 126 51,85%
Maschinenbau (Anlagentechnik; So) 452 250 55,31%
Elektrotechnik (Energietechnik; So) 516 319 61,82%
Landschaftsarchitek. u. Umweltplanung (Hx) 575 361 62,78%
Soest gesamt 1254 806 64,27%
Meschede gesamt 961 636 66,18%
Fachhochschulstudiengänge gesamt *) 3257 2170 66,63%
Höxter gesamt 1040 728 70,00%
Technischer Umweltschutz (Hx) 465 367 78,92%
Landbau (So) 286 237 82,87%
Wirtschaftsingenieurwesen (Me) 298 298 100,00%
*)Nicht enthatten in der Übersicht ist der FH-Studiengang Informatik,da hier lediglich2 Studierende außerhalb der Regelstudienzeit immatrikuliertsind.
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Studierende innerhalb der Reqelstudienzeit WS 1995/96
Lehramtsstudiengänge

Anmerkung:
DieGraphik zeigt den Anteilder immatrikuliertenStudierenden, die sich z.Zt. innerhalb der Regelstudienzeit ihres jeweiligen Studienganges/Faches
befinden. Sie geben keine Auskunft darüber, wie viele Studierende ihr Studium innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren!

Anzahl Anzahl Anteil Studierender inner¬
halb der RegelstudienzeitLehramtsstudiengänge Studierende in Regelstudienzeit

Sekundarstufe I 524 317 60,50%
Sekundarstufe II 1451 1051 72,43%
Lehramtsstudiengänge gesamt 3093 2270 73,39%
Primarstufe 1118 902 80,68%
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Studierende innerhalb der Reqelstudienzeit WS 1995/96
Magisterstudiengänge *)

Touristik (Studiengang seit WS 1992/93) 93,64%

90,32%Informatik

90,31%Medienwissenschaften (Studiengang seit WS 1990/91)

Magisterstudiengänge gesamt 77,87%

Pädagogik 77,50%

Romanistik 77,47%

Allg. Literaturwissenschaften 77,14%

Geographie 73,83%

Philosophie 72,95%

Geschichte 72,73%

Anglistik/Amerikanistik 69,92%

Musikwissenschaft 69,09%

Germanistik 58,75%

Anmerkung:
Die Graphik zeigt den Anteilder immatrikuliertenStudierenden, die sich z.Zt. innerhalb der Regelstudienzeit ihres jeweiligen Studienganges/Faches
befinden. Sie geben keine Auskunft darüber, wie viele Studierende ihr Studium innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren!

Anzahl Anzahl Anteil studierender inner¬
Magisterstudiengänge *) Studierende in Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
GermahistlK 417 245 58,75%
Musikwissenschaft 55 38 69,09%
Anglistik/Amerikanistik 246 172 69,92%
Geschichte 220 160 72,73%
Philosophie 122 89 72,95%
Geographie 107 79 73,83%
Allg. Literaturwissenschaften 140 108 77,14%
Romanistik 182 141 77,47%
Pädagogik 120 93 77,50%
Magisterstudiengänge gesamt 994 774 77,87%
Medienwissenschaften 382 345 90,31%
Informatik 31 28 90,32%
founstik 346 324 93,64%

*) Die Zahlen sind nicht direkt mitdenen anderer Studiengänge vergleichbar, weildie Berechnung der MA-Studierenden je Fach differenziertverläuft:
- MA-Fach = Belegung als Haupt- oder Nebenfach im 1, o. höheren Studiengang als Haupthörer (nicht mit anderen Studiengängen vergleichbar)
- MA-Studiengänge gesamt = Summe der eingeschriebenen Studenten im 1. Studiengang (vergleichbar mit den Zahlen der anderen Studiengänge)


	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

